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gleichen mehr, machen die Stadt ungemein sehens:
wurdig. Aber von allen ist die Sa Peterskirchen
ein Wunder der neuen Baukunft; ste bat 840 Schu
he in der Lange, 725 in der reite, g00 in der
Hohe, und eine bewunderswurdige Kupel; dit
Anare sind von der kunslichen mosaischen Arbeit;
das prachtigste Stuck aber ist der pabstliche Stuhl/
pder Cathedra Petri, das Grabmaal der 88. pe
trus und Paulus ist in der Mitte der Kirche. Der
Vatican ein zweyter pabstlicher Pallast hangt mit der
St. Peterskirche zusammen, welcher 22 Hbfe und
mehr als tausend Zimmer haben soll. Die weltbe
ruhmte vatikanische Bibliothek besteht aus 3 lan
gen Gallerien, 5 Zimmern, und einem Munzka
binete. Die Kirche des heil. Johannes im Lateran,
neben welcher der lateranische Pallast steht, wird
an Pracht, und Kostbarkeiten den meilen vorgezogen;
auf dem grossen Platze vor dem Lateran ist der groß
te und herrlichste unter allen eayptischen Obelicen,
dergleichen mehrert als kostbare Utberbleibseldeszung
lichen Alterthums auf verschiedenen Platzen der Stadt
aufgerichtet sind. Noch giebt es verschiedene zahlrei
che Biblibtheken, kostbare Kirchen, und Pallaste.
Man muß in Romselbstgewesen seyn, um sich die
achten Begriffe von ihren ungemeinen Schatzen und
Seltenheiten machen zu kbanen. 2.) Ofia eine
Stadt am Ausflusse der Tiber in das Meer. 3.)
Veletri eine tleine Stadt in einer angenehmen Lage/
wenn man von dem abvenninischen Gebirge hinab
kommt. 4) Ara ein geringer Ort mit eidenHa
pen, ist deswegen merkwurdig, weil Cicer— hier sei
uen Kopf verlor. Die Palud Pontine, eine unge
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